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Reizvolle beim Schmoller beſtand was aus dem Worte hervor
geht darin daß Tänzer und Tänzerin Widerwillen gegen
einander heucheln und denſelben durch die Bewegungen beim
Tanzen heucheln mußten Sie wendeten einander den Rücken
verföhnten ſich dann aber nach und nach bis die alte Freund
ſchaſt wieder hergeſtellt war Pantomimen und Bewegungen des
Tanzes mußten hauptſächlich die Gemüthsbewegungen die Ueber
gänge von Widerwillen bis zu Liebe und Freundſchaft möglichſt
natürlich darſtellen Dadurch erhob ſich der Tanz bis zur höchſten
Vollendung der Kunſtfertigkeit hatte alſo pehr Anſpruch auf
Bewunderung als unſere modernen Tänze die ſich einfach durch
Schritte und Sprünge auszeichnen

Ein königlicher Komponift Der verſtorbene König Wil
helm III von Holland war ein großer Muſikfreund und hielt
ſich für einen bedeutenden Komponiſten Einſt ſo ſchreibt man
der Preſſe verbrach er eine Oper esclave de Camoensbetitelt die in Arnhem eiſige Aufnahme fand Des Königs
Kompoſitionsverfahren war ſehr einfach Er befahl feinen

ekretär Mr van der D an das Klavier und ging ſummend
im Zimmer auf und ab Nach einer Pauſe rief er Spielen
Sie ta da da pom pom la la Van der D deſſen Gedanken
wer weiß wo weilten gehorchte und ſpielte einige Töne wie ſie
ihm gerade einfielen Se Majeſtät rief ärgerlich Jch ſang
nicht pora pom ta da ich ſang ta da da pom pom
bitte tauſend mal um Entſchuldigung Sire ta da da pom pom

Haben Sie ſich nun meine Melodie gemerkt fragte der
König Vollkommen Majeſtät Dann gehen Sie nach
hauſe und ſchreiben Sie ſie nieder Jawohl ſagte van
der D aber zuhauſe angelangt hatte er die ganze königliche
Muſik vergeſſen und ſchrieb irgend etwas Beliebiges nieder Als
er am nächſten Tage das Notenmanuſkript vorwies lächelte Wil
helm III mit Stolz und ſagte gelaſſen Ja ja Talent muß
man haben Die Sache iſt doch grandios was meinen Sie
van der D Und ſo wurde esclave des Camoens
geboren

Geäugſtigte Junggeſellen Jn der neueſten Nummer der
Cotta ſchen Zeitſchrift Das Ausland laſen wir dieſer Tage die
beluſtigende l bei den Gallasvölkern in Oſtafrika
zum Recht erhobenen Sitte Wenn dort eine Jungfrau ſich mit
einem Manne zu verheixathen wünſcht ſo erklettert ſie von
ihren Verwandten unterſtützt nachts die Einfriedigung der Hüttewo der erkorene Jüngling wohnt dort lauert ſie auf der
Schwelle bis der Tag anbricht Der Jüngling muß ſie alsdann

irathen er mag wollen oder nicht Man baut daher bei dem
ſogten Volk die m riedignngen der Hütten ſo hoch als möglich

zur Abwehr gegen das Unglück einer e Da kann man
wohl mit Recht von Vorbauen ſprechen Wie gut haben es
vergleichsweiſe unſere Junggeſellen die höchſtens im Ballſaal bei
der Damentour des Cotillons kleinen Aufmunterungen ausgeſetzt
ſind während ſie ſelbſt wenn kein Hausſchlüſſel ihre Wohnung
abſchlöſſe vor ſolchen nächtlichen Ueberraſchungen ſicher ſind

2 Millionen gewonnen Jn Madrid findet alljährlich
z Weihnachtszeit die Ziehung der mehrere Millionen Francs
etragenden National Lotterie ſtatt deren Haupttreffer zwei

einhalb Millionen Fres beträgt Ein Loos für die Lotterie
koſtet 500 Fres Jn den der Ziehung vorangehenden Tagen be
findet ſich ganz Spanien in größter Aufregung Denn alles
Arm und Reeich hat jede Möglichkeit darangeſetzt in den Beſitz
eines Looſes zu gelangen Die Reichen haben es mit dem Kaufe
der Looſe leichter die Armen vereinigen ſich zu Geſellſchaften
deren Mitglieder ihr Scherflein zur Beſchaffung eines Looſes
beitragen An den Tagen kurz vor der Ziehung ſind die Leih
äuſer förmlich belagert Arbeiter und Arbeiterinnen tragen ihr
tztes Stück ins Leihamt um noch im letzten Augenblick einer

dieſer unzähligen Loosgeſellſchaften beitreten zu können Jm
vorigen Jahre ſowohl wie diesmal hat Fortuna den Spaniern
eine große Enttäuſchung bereitet Damals gewann ein Mexikaner
der kürz vor ſeiner Einſchiffung in Sevilla noch am Hafen ein
Loos gekauft hatte den Haupttreffer und diesmal wandert der
Rieſengewinn abermals nach Amerika hinüber Ein Bürger auf
Kuba iſt der glückliche Beſitzer des Haupttrefferlooſes das ein
Freund in Madrid auf ſein Anſuchen für ihn gekauft hatte

Zum Kapitel des Aberglaubens Jn Südfrankreich
iebt es noch immer Zauberer welche Saludadus heißen
u den Erſorderniſſen eines ſolchen gehört daß er der ſiebente

aus einer durch keine Tochter unterbrochenen Reihe von Söhnen
ſei Er hat in einer un ein Zeichen das ihm die Macht giebt
barfuß über eine weißglühende Eiſenſtauge zu gehen Mit ſeinem
Hauch kann er eine Feuersbrunſt löſchen Durch Zauberkreiſe
und Beſchwörungen ſegnen die Zauberer das Brot und wer
davon ißt iſt gegen die Hundswuth gefeit ebenſo vermögen ſie
dieſe Krankheit zu heilen Die Saludadus genießen in den
Dörfern das größte Anſehen Als am 11 November der fünf
jährige Franz Llenſe Puats de Mollo von einem tollen Hunde
gebiſſen worden war wandte ſich der Vater des Kindes mit Ein
willigung des Maire an den Saludadu Dieſer ſperrte den

gür die Redaltion verantwortlih J V Albert Herling in Halle

Kleinen in ein dunkles Zimmer und verbot ihm Fleiſch zu eſſen
und Waſſer zu trinken Wenn der kleine Llenſe um ſeine Be
dürfntſſe zu befriedigen das Zimmer verließ wurden ihm der
Kopf und die Augen mit einer dicken Kappe bedeckt Das Kind
wurde auf dieſe Weiſe 40 Tage von einem Familienmitglied be
wacht Die Gendarmerie hatte aber von dieſer Behandlung
gehört und der Thierarzt des nächſten Ortes beſtimmte daß man
dieſe Mißhandlung des armen Kindes aufgebe Sobald er wieder
weggegangen war wurde aber die Kur des Saludadu fortgeſetzt

Der e erarzt hat daher Anzeige bei der zuſtändigen Behörde
gemacht

Hund und Hummer Ueber den Hopfenmarkt in Hamburg
ſchlenderte zwiſchen den mit Gemüſen und Fiſchen gefüllten Körben
der Verkäuferinnen die ausgebotenen Herrlichkeiten muſternd
ein junger Arbeiter umher begleitet von einem großen lang
haarigen Hunde Der Zufall wollte es daß das Thier ſeine
langbehaarte Ruthe in einen mit lebenden Hummern gefüllten
Korb herabhängen ließ während ſeine Aufmerkſamkeit von einem
anderen Gegenſtande gefeſſelt war Ein reiſeluſtiges Scheeren
thier benutzte die gute Gelegenheit ſich feſt in den Schwanz des
Hundes einzukneifen Kaum fühlte der Köter daß das Ungethüm
ſich ſeines Steuerruders bemächtigt hatte als er entſetzt in wilden
Sprüngen unter dem Gelächter der Umſtehenden die Flucht
ergriff Der Eigenthümer des Hundes der die Lage der Dinge
erkannte ſchlug alsbald denſelben Weg ein Se Se fleuten
Se doch Ehren Hund ſchrie das Fiſchweib hinter ihm her
Ach wat fleut Du Dien Hummer antwortete er

achend und verſchwand in der Menge
Sehr wahr Ein amerikaniſches Blatt ſpricht von dem

Reichthum eines ſeiner Jnduſtriellen self made man und thut
dabei die unantaſtbare Aeußerung Er wurde ohne einen Pfennig
in der Taſche geboren

Boshaft Jüngling Mein Fräulein wenn Sie mich
nicht erhören wollen ſo erſchieße ich michl Fräulein

Um Gotteswillen wenn Sie nun einen Anderen träfen
Was ihr fehlt Alſo auch dein neuer Hausarzt hat

dich nicht kuriren können Bewahre der war auch ſchon
verlobt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Gefahren ſtaubigen Obſtes Jn der letzten

Nummer der Wiener Mediz Preſſe veröffentlicht
Dr M T Schnirer das Reſultat einer in hygieniſcher Be
ziehung ſehr intereſſanten Unterſuchung aus dem Laboratorium
des Prof Weichſelbaum betr die Frage nach der Verbreitung
der Tuberkelbacillen außerhalb des Körpers Jm Sept 1888
kam Dr Schnirer auf den Gedanken das durch Abſpülen von
ſtark verſtaubten Trauben erhaltene Waſchwaſſer auf Tuberkel
bacillen zu unterſuchen Bei der großen Zahl von Tuberkuloſen
welche die Straßen paſſiren und bei den großen Staubmengen
mit denen wir in Wien geſegnet ſind war die Vermuthung nicht
ganz unbegründet daß mit dem Staub auch getrockneter Auswurf
von Tuberkuloſen in den vor der Thür des Greißlerladens
poſtirten Traubenkorb gelangen konnten Die Unterſuchung be
ſtätigte dieſe Vermuthung Von drei mit dem Waſchwaſſer
injizirten Meerſchweinchen gingen zwei an Tuberkuloſe zu Grunde
Aus dieſer Beobachtung zieht Dr Schnirer zwei praktiſch wichtige
Konſequenzen 1 Die Obſtverkäufer ſollen dazu angehalten
werden ihre Waare derart aufzubewahren daß ſie vor direkter
Verunreinigung durch Straßenſtaub geſchützt ſei 2 jedes
Obſt das vor dem Genuß nicht geſchält werden kann
ſoll nur nach vorausgegangener wiederholter Ab
ſpülung genoſſen werden

Kleine Theater Nachrichten Ohne Jdeale,
ſo betitelt ſich ein neues vieraktiges Schauſpiel von Richard
Jaffs das als nächſte Novität des Leſſing Theaters am
Mittwoch den 14 d Mts zur erſten Aufführung gelangen wird
Der Dichter der mit ſeinem Bild des Signorelle einen ehren
vollen Erfolg gewonnen hat behandelt auch in ſeinem neuen Werke
einen Stoff aus dem modernen Leben Rudolf Kneiſel hat
ſoeben einen neuen vieraktigen Schwank Der Kunſt Bacillus
vollendet welcher ſchon in der nächſten Zeit zur Verſendung an
die Bühnen gelangen wird Paul Heyſes Volksſchauſpiel in
Verſen welches im Berliner Theater zur Aufführung gelangt
führt den Titel Schlimme Brüder und enthält eine Ver
herrlichung weiblicher Tugend Ludwig Fulda hat die
Ueberſetzung des Miſanthrope von Molière beendet und
wird ſie demnächſt dem Deutſchen Theater übergeben

Hoffnungen und Befürchtungen bei der Rede
Sr Majeſtät des Kaiſers zur Eröffnung der Schul
enquete von Oberlehrer Otto Perthes Bielefeld bei
A Helmich 40 M

h
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34 Der beſte FreundRoman
von Tudwig Fabicht

Heirathen die hübſche Marie Jhre treue unermüdliche
Pflegerin, fiel Wittig ein
d Profeſſor riß die Augen weit auf Wer ſagt Jhnen
a 44

Meine Erfahrung die mich bei jedem Vorfall die Frage
aufwerfen läßt O est la femme Hier ſind ſogar zwei
die eine die Sie liebt die andere welche Sie mit der
Schweſter verheirathen will mein junger Gefährte hat ſcharfe
Augen und hat mir die Sachlage ziemlich richtig geſchildert
Erlauben Sie jetzt einmal daß ich den Spieß umdrehe
Wenn Sie die kleine Marie heirathen ſo begehen Sie

e Herr Profeſſor die Untreue nicht Mademoiſelle Engel
ardt

Mein Herr
Laſſen Sie mich ruhig ausreden Jhr Brief iſt nicht an

ſeine Adreſſe gelangt Jhre Botin hat Jhnen die Unwahrheit
berichtet Eugenie Engelhardt iſt nicht verlobt

Es iſt nicht möglich ſo furchtbar ſo abſcheulich kann man
mich nicht hintergangen haben Marie

Jſt unſchuldig, unterbrach ihr Wittig ihn wieder auf
ſeinen Stuhl drückend ich habe ſie nur flüchtig geſehen als
ſie aus dem Hauſe ging aber ich verſtehe mich auf Phy
ſiognomien die Schweſter hat den Brief unterſchlagen und
Jhnen dann eine Nachricht gebracht an die ſie ſelbſt
geglaubt denn etwas Wahres iſt ja an der Geſchichte
a doch ich wußte es ja rief der Profeſſor mit bitterm

en

Der Baron bewirbt ſich ſehr eifrig um Mademoiſelle
Eugenie Engelhardt und wenn ihm das Feld frei bleibt wenn
die junge Dame in dem Wahne verharrt daß Sie todt ſind
ſo iſt es nicht unmöglich daß er zum Ziele gelangt Eine
lebenslängliche Treue über Grab und Tod hinaus iſt ſelten
Für jetzt hat es aber mit der Verlobung noch gute Wege
p g wen Sie im Ernſte fragte der Profeſſor tief Athem

olend
Jm vollſten feierlichſten Ernſte Schenken Sie mir

Glauben ſchenken Sie mir Vertrauen ich meine es gut mit
Jhnen und mit den Mamſells Engelhardt ich will Sie retten
vor den böſen Anſchlägen eines Schurken dazu gehört aber
daß Sie mich gewähren laſſen

Verſtebe ich Sie recht fragte Korte mit bebender Stimme
Dieſer Schurke

Jſt der ſogenannte Baron Seldenberg Er und ſein
Spießgeſelle haben Anton Seidel ermordet auf Kurt Weſt
mühl den Verdacht gewälzt Sie über Seite geſchafft Max
Seidel beinahe ums Leben gebracht

Max, unterbrach Korte was iſt mit ihm
Laſſen wir das er iſt gerettet und wieder hergeſtellt Sie

erfahren das ein anderes mal wir haben dazu keine Zeit
Der Verbrecher muß eutlarvt Eugenie vor ihm bewahrt
werden

Das ſoll ſie Jch kehre ſogleich mit Jhnen nach Dresden
zurück rief der Profeſſor und wollte aufſpringen

Wieder drückte ihn Wittig nieder und ſagte mit gut
müthigem Spott Mit Verlaub das werden Sie hübſch
bleiben laſſen Sie ſind vorläufig noch der todte Mann

Herr was verlangen Sie von mir ſchrie Korte
Still ſtill, beſänftigte ihn Wittig Jhre Braut erfährt

morgen vou mir daß Sie leben aber ſie darf weder hierher
zu Jhnen kommen noch dürfen Sie wieder auf dem Schau
platze erſcheinen Halten Sie ſich noch einige Zeit verborgen
ich fürchte ſonſt man ſucht Sie von neuem zu beſeitigen und
ich könnte Sie nicht ſchützen

Aber iſt deun dieſer Seldenberg nnangreiſbar Wenn
ich vor ihn hintrete und ihm ſein Verbrechen ins Geſicht
ſchleudere

Wird er die Achſeln zucken und Sie für wahnſinnig erklären Martha Engelhardt Max Seidel und ſeine Frau

ſind ſämmtlich von ſeiner Schuld überzeugt und niemand kann
ihm etwas beweiſen

Und Sie
Jch werde ihn faſſen aber ich muß Zeit haben und nie

mand darf mir mein Spiel verderben Bleiben Sie hier und
laſſen Sie ſich gegen die Frau und Marie von allem was
Sie durch mich erfahren haben nichts merken

Das iſt feige das iſt unwürdig rief der Profeſſor
Mein lieber Herr würden Sie ein Bedenken tragen ei

paar Wölfe die in ein friedliches Dorf eingebrochen ſind in
eine Falle zu locken oder Sie hinterrücks mit Knütteln todt
zu ſchlagen fragte Wittig Jn offener Jagd ſtellen wir
das Wild nicht wird es mir nicht von allen Seiten zugetrieben
ſo geht es mir durch Sie müſſen helfen Mamſell Eugenie
muß helfen Geben Sie mir die Hand darauf daß Sie mir
folgen wollen

Nur mit Widerwillen gab der Profeſſor das verlangte
Verſprechen Jch höre doch aber von ihr fragte er

Beſſer wär s es unterbliebe da Sie aber dann wohl
ſchwerlich Ruhe halten mag s ſein Paſſen Sie gut auf
wenn der Burſche mit der Drehorgel und dem Murmelthier
wieder kommt

Beſagter Burſche trällerte in dieſem Augenblicke vor der
Thür ein Liedchen wie der Wind war Wittig auf ſeinem
Platz am Tiſche und fuhr wie ſchlaftrunken empor als Marie
eintrat welcher der junge Menſch ſchon vor der Thür Beſcheid
geſagt hatte daß ſein Vater in der Stube ſitze und ſchlafe
Sie eilte zu Korte und fragte leiſe ob der Fremde ihn auch
nicht geſtört habe worauf dieſer hocherröthend über die Lüge
antwortete der Mann habe geſchlafen und ſei erſt jetzt als
ſie die Thür öffnete aufgewacht

Bald darauf kam auch Lotte mit Bier Brot und Wurſt
der Holzhändler rief ſeinen Sohn beide aßen und trauken
plauderten mit den Frauen in unbefangeuſter Weiſe und be
dauerten den armen Kranken der wieder in ſeinen Halb
ſchlummer geſunken war und ſich um das was um ihn vor
ging nicht bekümmerte

Wittig entfernte ſich ging nach der Poſt wo bereits eine
Extrapoſt für ihn bereit ſtand Mit Hilfe von friſchem Vor
ſpann und reichlichem Trinkgeld gelang es ihm noch zeitig
genug in Dresden einzutreffen daß Herr Helmke die mit dem
Baron Seldenberg getroffene Verabredung innehalten und
nachmittags im Link ſchen Bade ſein konnte Ein Beſuch in
Loſchwitz war an dieſem Tage unausführbar da Eugenie und
Martha in Dresden bei Seidels zu Mittag ſpeiſten

In der Dämmerung kehrten die Schweſtern nachhauſe
zurück und kaum hatten ſie die Hüte und Mäntel abgelegt ſo
wurde ihnen die Karte eines Herrn gebracht der ſie zu ſprechen
wünſchteEin Weinreiſender, ſagte Eugenie einen Blick auf die

Karte werfend um dieſe Stunde Und was ſollen wir mit
Wein Der Keller iſt ja voll

Wie heißt der Herr fragte Martha
J G Witt, las Eugenierief Martha auffahrend den dürfen wir nicht ab

weiſen das iſt ein alter Bekannter des Onkels Laß ihn in
das blaue Zimmer treten wir kommen ſogleich

Ich habe ja den Namen noch nie gehört, ſagte Eugenie
verwundert nachdem das Mädchen ſich entfernt hatte

Du wirſt vermuthlich auch von ihm mancherlei erfahren
wovon du noch nichts gehört haſt, antwortete die Schweſter
ſchnell nahm Eugenie bei der Hand und ging mit ihr nach
dem ſogenannten blauen Zimmer deſſen Lage ſie gegen die
Gefahr belauſcht zu werden ſchützte

e
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Wittig ſtand diesmal in ſeiner wahren Geſtalt in der Mitte
des Zimmers und hatte ſich mit Abſicht ſo geſtellt daß das

Licht du dem Tiſche ſtehenden Aſtrallampe auf ſein
Geſicht fiel
et iſt geſchehen rief Martha lebhaft auf ihn zu

end

Jch habe die Gewißheit erlangt daß meine Annahme
tig war antwortete er mit einem bezeichnenden Blick auf
ugenie

ie letztere ſah ihn betroffen an ſie wußte beſtimmt daß
dieſer Mann ihr noch niemals begegnet war er hatte aber
etwas in ſeinen Augen und im Ton der Stimme das ſie an
jemand erinnerte den ſie kannte ſie vermochte ſich nur nicht
gleich zu beſinnen von wem

Martha ließ ihr nicht lange Zeit zum Nachdenken denn ſie
wandte ſich mit den Worten an ſie Eugenie dieſer Herr iſt
kein Weinreiſender ſondern Herr Polizei Jnſpektor Wittig aus
Berlin der gekommen iſt um den Verbrecher zu entlarven
er viel Unglück über uns gebracht hat und um Kurt zu

ien
Haben Sie Dank mein Herr, ſagte Eugenie in etwas

kühlem Ton zu dem Jnſpektor ich wünſche das letztere von
ganzem Herzen das andere iſt mir gleichgiltig die Todten
werden ja doch nicht wieder lebendig

Zuweilen doch, antwortete Wittig bedächtig das heißt
die Todtgeglaubten

Eugenie ſah ihn erſchrocken an Was wollen Sie damit
en ſtammelte ſie mein Onkel kann nicht wieder

dig werden alſo könnten Sie nur von meinem Verlobten
reden

Eugenie war furchtbar bleich geworden Martha umfaßte
führte ſie zum Sopha ſetzte ſich neben ſie und lud Wittig
eine Handbewegung ein ſich auf einen Seſſel nieder

r Sf Jch rede allerdings von dem Profeſſor Korte, fuhr Wittig
ort er

Er lebt ſchrie Eugenie und ſprang empor
Bitte liebe einzige Eugenie beruhige dich faſſe dich,

ſagte Martha ſanft aber die Schweſter hörte nicht mehr auf
dieſe Ermahnung

Wo iſt er Warum erfahre ich erſt jetzt etwas davon
will zu ihm rief ſie durcheinander Aber ſo reden

Sie doch
Wittig ergriff ihre Hand und heftete ſeine grauen Augen

auf ihr Geſicht es mußte in ſeinem Blick etwas eigenthümlich
Beherrſchendes liegen denn ſie ward ſtill Er lebt, wieder
holte er Gottes Hand hat ihn gnädig vom Tode errettet
und die Frevelthat zweier Schurken zu ſchanden gemacht

Erzählen Sie erzählen Sie, bat jetzt auch Martha
während Eugenie mit ineinandergeſchlungenen Händen ſtarr
wie eine Bildſäule daſaß und nur die großen Augen auf den
Mund des Jnſpektors geheftet hielt

Er hatte Erbarmen mit ihr und erzählte ſo ſchnell und in
ſo kurzen Worten wie möglich auf welche Weiſe Korte ge
rettet worden ſei und wie er ihn ausfindig gemacht habe

Ehe Wittig es hindern konnte ergriff Eugenie ſeine Hand
und drückte ſie an ihre Lippen O ich danke Jhnen ich
danke Jhnen ſchluchzte ſie was haben Sie edler Mann
für uns gethan Nun aber ſetzen Sie Jhrer Güte die Krone
auf führen Sie mich zu meinem Verlobten da er noch zu
ſchwach iſt zu mir zu kommen

Wittig ſchüttelte den Kopf und ſagte herzlich Glauben
Sie mir Mademoiſelle es wird mir recht ſchwer Jhre Bitte
abzuſchlagen aber Sie dürfen ebenſowenig den Profeſſor auf
ſuchen wie er zu Jhnen kommen darf Er muß ſich noch eine
Zeit lang verborgen halten

Warnum
Um ihn zu ſchützen käme er jetzt wieder zum Vorſchein

ſo würde man neue Mordverſuche gegen ihn machen und ſich
wahrſcheinlich beſſer vorſehen daß ſie gelingen

Aber welcher Feind trachtet denn Korte nach dem Leben
Wem hat er Uebles gethan fragte Eugenie bebend

Er iſt Jhr Verlobter, ſagte Wittig nachdrücklich und
blickte ſie ſcharf an

Eugenie fuhr empor Es iſt nicht möglich Sie deuten da
etwas an das zu glauben ſich mein menſchliches Geſühl ſträubt
Es kann r Scheuſal geben

Und doch iſt es ſo Eugenie, ſagte Martha ſie umſchlingend

Frage hier unſeren Freund frage Max und Malwine wir
ſind ſchon lange nicht mehr in Zweifel der Mord des Onkels
das an Korte und an Max verübte Verbrechen alles iſt das
Werk des Barons

Eugenie blickte entſetzt von einem zum andern Es iſt zu
räßlich ich kann es nicht glauben, ſtöhnte ſie Er zeigtech ſo mild und theilnehmend und

Brachte Jhnen einen falſchen Zeugen der Jhnen die Er
mordung des Profeſſors beſchreiben mußte, fiel Wittig ein
der arme Burſche war in dem Wahn er würde in ein

Jrrenhaus geführt und ſollte einer Wahnſinnigen ein Märchen
erzählen das zu ihrer Heilung diente
f Jetzt berichtete der Polizeibeamte die Geſchichte vom Geigen
riedel

Was werde ich noch alles hören müſſen ſtöhnte Eugenie
Martha laß uns fliehen daß dieſer furchtbare Menſch uns

nicht zu finden vermag Mir graut vor ihm ß
Dennoch müſſen Sie dies Grauen überwinden freundlich

gegen ihn ſein ihm Hoffnungen machen ja ich möchte Jhnen
rathen ſich mit ihm zu verloben

Nimmermehr Jch ſehe ihn nicht wieder Er betritt die
Schwelle dieſes Hauſes nicht mehr rief Eugenie tief empört
und ihre ſonſt ſo milden Augen flammten ſeltſam und
zornig auf

Mit dieſen Worten ſprechen Sie Jhrem Verlobten das
Todesurtheil mit dieſen Worten nehmen Sie mir die Mög
lichkeit den Verbrecher zu entlarven ihn der gerechten Strafe
zu übergeben und einen Unſchuldigen der nun ſeit Monden
im Kerker ſchmachtet zu befreien, ſagte Wittig ſehr ernſt

Eugenie ſchauderte in ſich zuſammen Plötzlich ergriff ſie
beide Hände ihrer Schweſter und wäre ihr zu Füßen rn
wenn dieſe ſie nicht daran verhindert hätte Martha Martha
vergieb ſchluchzte ſie ich denke immer nur an mich in der
Freude wie im Schmerz ich träume und du handelſt

Ruhig ruhig liebe Eugenie auch du ſollſt jetzt handeln
und es iſt wahrlich nichts Kleines was wir von dir verlangen,
redete ihr Martha zu meine des armen Kurts Hoffnung
beruht jetzt auf dir

Jch will alles thun was du von mir verlangſt, rief
Eugenie leidenſchaftlich nur eins kann ich nicht ich kann
a nicht auch nur zum Schein mit dieſem Menſchen ver
oben

So halten Sie ihn hin machen Sie ihm Hoffnungen,
ſagte Wittig

Wie lange
Bis er in die Falle gegangen iſt die ich ihm lege
Und der Profeſſor
Muß ſich gedulden und vorläufig in ſeinem r bleiben

Sie brauchen auf die kleine Marie nicht eiferſüchtig zu ſein,
fügte er ſcherzend hinzu

O wie weit bin ich davon entfernt, lächelte Eugenie
ſchmerzlich aber iſt er denn dort auch ſicher

Ganz ſicher wenn er ſich ſelbſt nicht verräth und wenn
Sie ſtandhaft bleiben

Verlaſſen Sie ſich auf mich, antwortete Eugenie ihm die
Hand reichend ich werde eine vorzügliche Schauſpielerin ſein
ich ſpiele ja um Glück und Leben der theuerſten Menſchen
die ich habe ſchade daß Sie mich nicht ſehen können

Wenn nicht ich ſo ſieht Sie doch jemand der mir ſehr
nahe ſteht Herr Helmke, antwortete Wittig im Ton und in
der Sprachweiſe des vermeintlichen Holländers

Eugenie ſchrie laut auf Sie Sie O nun weiß ich wo
ich dieſe Augen ſchon geſehen habe Das iſt wunderbar

Er iſt ein Proteus, ſagte Martha Dieſe Geſchicklichkeit
iſt ſtaunenswerth Jhnen kann nichts mißlingen Und das
alles thun Sie für uns

Kurt Weſtmühl hat mir das Leben gerettet, ſagte Wittig
ſoll ich nicht eine kurze Zeit daranſetzen um ihn aus namen

loſen Qualen zu befreien Eine kurze Zeit für mich eine
Ewigkeit für ihn wann werden wir am Ziele ſein

Wann wiederholte Martha und brach in Thränen aus
Wenn er es nicht überlebte

Muth Muth tröſtete Wittig er weiß daß er nicht
mehr verlaſſen iſt er hat den Troſt Jhr liebes Geſicht zu
ſehen das iſt jetzt für ihn alles das giebt ihm Geduld und
Muth zu warten

Ja ja mein armer Kurt er hat es gelernt zu warten
und geduldig zu ſein, ſagte das junge Mädchen
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Wittig drückte ihr voll innigſter Hochachtung die Hand dann
ſagte er Jetzt muß ich fort die Unterredung mit dem Wein
reiſenden hat ſchon recht lange gedauert Wenn wir uns
wiederſehen Mademoiſelle Engelhardt ſo kennen wir uns nicht
Nein nein begleiten Sie mich nicht, wehrte er Eugenie die
ihm folgen wollte ſo viel Umſtände macht man mit reiſenden
Geſchäftsleuten nicht ich finde mich ſchon zurecht

Als ſich die Thür hinter dem mert würdigen Manne ge
ſchloſſen hatte ſank Eugenie doch zu Martha s Füßen Wehre
mir nicht rief ſie in Thränen gebadet ich muß auf meinen
Knieen dich um Vergebung anflehen ich habe ſchwer ſchwer
gegen dich geſündigt

Eugenie
Jch glaubte an Kurts Schuld ich verdachte es dir daß du

an ihm feſthielteſt und dich ſo abwehrend gegen den Baron
verhielteſt um dich dafür zu ſtrafen war ich beſonders freund
lich gegen ihn ich Thörin habe ſelbſt das Verhängniß auf
uns herabgerufen

Du überrreibſt Eugenie
Rein nein ich lenkte durch mein Betragen Seldenbergs

Augen auf mich meine Schuld iſt es daß Korte und Mar
in Mörderhände fielen Gott hat beide gnädig dewahrt
Das mildert mein Vergehen Während du Max
pflegteſt lieh ich hier den Schmeichelworten des Barons mein

hr kalt und gleichgiltig ſah ich zu wie du dich abmühteſt
zu Kurt zu gelangen ſeine Unſchuld an den Tag zu bringen
O ich habe ſchwer geſündigt

Wenn du gefehlt haſt ſo biſt du ſchwer geſtraft arme
Schweſter, ſagte Martha mild laſſen wir das Vergangene
vergangen ſein Wir wollen jetzt Hand in Hand gehen um
uns zu befreien und unſer Lebensglück zu erwerben

Das wollen wir und ſollte ich wanken ſo wird ein Blick
auf dich du Heldin und Dulberin mich ſtählen

Die Schweſtern ſchloſſen ſich in die Arme ſo heiß und
innig wie vielleicht noch niemals in ihrem Leben

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Die farbige Geſellſchaft Waſhingtons Trotzdem die

Anzahl der geiſtig wie geſellſchaftlich gebildeten Farbigen in der
Hauptſtadt des Landes größer iſt als in irgend einer anderen
Stadt ſo iſt doch wie die Chicago Times ſchreibt die Scheide
linie zwiſchen ihnen und der beſſeren Klaſſe der weißen Be
völkerung außerordentlich ſcharf T ogen Die letztere ſchließt ſichhermetiſch ab und außer vielle z bei offiziellen Gelegenheiten

erhält nie ein Farbiger Zutritt zur weißen Geſellſchaft Vielleicht
liegt der Grund darin daß die farbige er Ende n
faſt ein Drittel der Einwohner ausmacht und die Weißen ſich
vor einem Eindringen der Maſſe der Neger in Kreiſe fürchten
wenn der Anfang einmal gemacht wird Obgleich wie überall
auch in der Bundeshauptſtadt die Neger überwiegend zur
ärmeren Klaſſe gehören ſo iſt es doch bemerkenswerth daß der
Durchſchnitt der allgemeinen r in höher
iſt als in den meiſten größeren Städten des Landes Dieſe
Thatſache ſpricht jedenfalls dafür daß die Farbigen Ebrgeis
genug beſitzen um ſich nach beſten Kräften fortzubilden Die
wirklich gebildeten Farbigen entſchädigen ſich für ihren Ausſchluß
vom Verkehr mit der weißen Geſellſchaft durch engen Anſchluß
unter ſich Jhr Kreis iſt wenn möglich noch mehr exkluſiv als
der ihrer kaukaſiſchen Nachbarn ein nicht durchaus wohlerzogenerarbiger wird unter keinen Umſtänden zugelaſſen denn da die

itglieder keine Vorfahren beſitzen und auch nicht über große
Vermögen verfügen ſo bilden Erziehung und Bildung die
einztgen Prüfſteine für ihren Kreis Eben ſo wenig tritt man
Weißen gegenüber entgegenkommend auf der von denſelben
häufig angenommene patroniſirende Ton verletzt die natürlich
etwas feinfühligen dunklen Bürger und ſie haben ſtets das Vor
urtheil daß man ſie nur aus Neugierde aufſucht um ſich nachher
über ſie luſtig zu machen An der Spitze dieſes kleinen aus
begreiflichen Gründen die Oeffentlichkeit vermeidenden Kreiſes
ſteht die Frau des früheren Senators Bruce Frau Bruce iſt in
Philadelphia geboren wurde in Cleveland erzogen und war
niemals weiter ſüdlich als in Waſhington Sie iſt eine ſtattliche
Erſcheinung mit nur wenig gelocktem Haar und heller Geſichts
farbe und würde vielleicht für eine Südländerin kaum aber
für einen Abkömmling der Negerraſſe gehalten werden Jhre
Eltern waren ſehr wohlhabend und ſie erhielt eine vor
zügliche Erziehung Jhr Mann der jetzt das Amt des
Regiſtrars des Diſtrikts Columbia bekleidet iſt Vollblut
neger aber hochgebildet und ſein Benehmen eines Chbeſterfieldwürdig Er weiſt mit Stolz auf die warme Freundſchaft
bin die ihn mit dem verſtorbenen Roscoe Conkling verband
der auch der Pathe ſeines älteſten Sohnes war Die Entſtehung
dieſer Freundſchaft iſt intereſſant Jm Senat herrſcht die Sitte
daß neue Mitglieder von ihrem demſelben Staat angehörenden
Kollegen an das Pult des orſitzenden geleitet werden um den
Amtseid abzulegen Als die Reihe an Senator Bruce kam
unterließz ſein weißer Kollege die Ausübung dieſer ſchönen Sitte
und ließ den durch ſeine ungewöhnliche Poſition in begreifliche
Verlegenheit gebrachten farbigen allein den Sitzungsſaal durch
ſchreiten Nachdem Senator Bruce den Eid geleiſtet hatte und
ſich zum Rückweg wandte bot der ihm gänzlich unbekannte
newyorker Senator dem neuen Mitglied ſeinen Arm und führte
ihn auf den ihm angewieſenen Sitz Dieſe ſchöne Handlung
Conkling s führte zu näherer Bekanntſchaft und warmer Zu
neigung zwiſchen den beiden Männern Die Frau des früheren
Geſandten in Liberig und jetzigen Kongreßmitgliedes von
Virginia John M Langſton iſt die Tochter eines weißen
Pflanzers und einer Sklavin Sie wurde mit ihrer jüngeren
Schweſter in einem Quäkermſtitut erzogen und graduirte mit
hohen Ehren vor der Hochſchule in Oberlin Ohio Jhr Vater
verſah die beiden Töchter mit reichlichen Mitteln und hinterließ
inen bei ſeinem Tode eine anſehnliche Summe Frau Langſton

iſt etwas dunkler als die meiſten anderen Damen der farb
Geſellſchaft aber ihr Teint iſt immer noch hell genng daß ſie
wiederholt für eine Kaukaſierin gehalten wurde Frau F
Shadd deren Mann dem Freedmen s Hoſpital vorſteht i
wie Frau Bruce thatſächlich eine Weiße Nichts verräth an ihr
daß ſie afrikaniſches Blut in den Adern hat Mit öraunem
Haar und dunkelbraunen Augen zierlich gebaut und ſehr lebhaft
macht ſie den Eindruck einer Tochter Neu Englands Sie giebt
an väterlicherſeits von Parke Cuſtis dem Sohne Martha
Waſhington s und mütterlicherſeits von dem berühmten Schotten
Robert Bruce abzuſtammen Frau Shadd wurde in Brooklyn
geboren und in Mount St Vincent erzogen Niemand wußte
dort daß ſie eine Farbige war und ſie wurde eine Freundin der
Schweſter James Gordon Bennet s ſowie der ter des
Billardfabrikanten Phelan und des Pianofabrikanten Steck welche
leichzeitig die genannte Schule befuchten Als ſich eine

dazu bot theilte ſie ihren Freundinnen die Thatſache ihrer
lbſtammung mit dieſelben erklärten jedoch einſtimmig daß die

keinen Unterſchied in ihrer Zuneigung machen könne Frau S
fühlte niemals den Unterſchied zwiſchen den Raſſen bis ſie nach ihrer
Verheirathung nach Waſhington überſiedelte und die Thüren der
Geſellſchaft ſich für ſie ſchloſſen in der ſie ſonſt ein gern
ſehener Gaſt geweſen war Sie klagt nicht derüber daß ihr
Unrecht geſchehen ſei ſondern bedauert nur den Widerſinn der
darin liegt geh die weiße Geſellſchaft ſich abſolut wei d
Erziehung und Bildung ſolcher faſt ganz der daukaſiſchen Ra
angehöriger Miſchlinge anzuerkennen wie wir ſie in den an
geführten Perſönlichkeiten finden und darauf beſteht dieſelben
mit den niedrigſten und roheſten Afrikanern auf eine Stufe zu ſtellen

Mittelalterliche Tänze Heute iſt das Tanzen für unſere
Nation mehr Amüſement als Bedürfniß Ganz anders im Mittel
alter Damals dienten gewiſſe Tänze wenn nicht die meiſten
ats ſymboliſche Wiedergabe ernſter und auch heiterer Empfindungen
Noch heute nennt das niedere Volk auf dem Lande den Walzer
Drehtanz und dieſer Drehtanz war im Mittelalter auch der
einzige Tanz den man gewiſſermaßen mit unſeren modernen
vergleichen könnte Hauptſächlich aber waren es zwei Tänze die
als die bekannteſten äußerſt beliebt waren und die man füglich
als Nationaltänze bezeichnen kann Sie hießen der Todtentanz
und der Schmoller Eigenthümlich war der Todtentanz Sämmt
liche Gäſte Alt und Jung paarten ſich und begannen jubelnd
ſich in Bewegung zu ſetzen Ohne daß es jemand erwartkete
brach die Muſik plötzlich ab begann dann aber wieder in leiſen
traurigen Tönen welche ſich ſchließlich bis zur düſteren Grab
melodie ſteigerte Der Tod wurde nun dadurch ſymboliſirt indem
ſich ein männlicher Gaſt aus der Geſellſchaft auf den Boden
legte und den Todten vorſtellte Sämmtliche Frauen und Mädchen
umtanzten ihn nun möglichſt graziöſe aber auch komiſche Sprünge
dabei auszuführen welche die Trauer um den Todten karrikiren
ſollten galt für eine Regel Die Frauen ſtimmten während dieſes
Tanzes einen Trauergeſang an bemühten ſich aber dabei dieKomik ſo viel wie möglich zur Geltung kommen zu laſſen Bach

dem der Geſang verklungen war näherten ſich hintereinander
die Frauen dem Todten und küßten ihn Zum Schluß drehte
ſich die ganze Geſellſchaft unter ausgelaſſenem Jubel um ihn
damit war der Tanz beendet Dieſer Todtentanz wurde immer
zweimal ausgeführt indem das erſte mal ein Mann den Todtenſpielte zum zweiten male Frauen oder Mädchen ſich todtſtelten
mußten Hier nahmen natürlich die Männer die Stelle der
Küſſenden ein und bemühten ſich die Zärtlichkeit des Küſſens
ſoweit als möglich auszudehnen Daß die Fröhlichkeit dabei in
ausgelaſſener Laune die Zügel ſchießen ließ iſt leicht erklärlich
der Todtentanz war deshalb namentlich auf Hochzeiten und Kind
tanfen ſehr beliebt Nicht minder gern getanzt wurde der
Schmoller Dieſer Tanz ähnlich unſerm modernen Cotillon
machte meiſt bei Tanzfeſten den Veſchluß nachdem außer dem
Todtentanze auch noch andere Tänze vorangegangen waren Das
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